
MODERNE TRÖMUNGEN

zen hermeneutischen Denkens bildet die Chiffre „Gott“ die „AaXI1S mundı“ deren
Bedeutung VO „phıloso hıischen Glauben“ radıikal anders als VO christlichen her
hoben werden kann enennt für diesen VO Jaspers betonten Unterschied aller-
dings hauptsächlich kulturelle un! politische Faktoren, ber nıcht denkımmanente.
Zum Abschlufß werden reıl systematische Probleme ıIn bezug auf Bultmann, Rıcoeur
und Gadamer (Nachfolger un! Kritiker) angesprochen: die Frage des Mythos, die Fra-
SC der Methode Uun! die Frage der Sprache. Hıer welst sıch nochmals als Kenner
aus, mıiıt besonderer Fähigkeıit ZUrTr Zusammenftassung un! ZU kritischen Vergleich,
der sıch nıcht durch den poetischen un! liıterarıschen Tenor aller Spielarten VO  — Ex1-
stenzphilosophıe VO eigentlichen Denken abhalten läfßt un! immer wieder miıt dem
vielleicht wichtigsten Impuls konfrontiert, den Jaspers Metaphysık überhaupt g1bt Me-
taph sık heifßt VO  } der Dialektik der gelebten Erfahrung her, Erfahrungsvollzug als

delnDen ollzug, ber die Bedingung möglıcher Erftfahrung sprachzuhan Gottwald

Oh'n:; Marg ot/Bubher:; Raphacel; Martın Buber. A Bibliography of his
Writings. Eıine Bibliographie seiner Schriften Tl Jerusalem: The Magnes
Press/München-New ork aur 1980 168
Im Martin-Buber-Archiv erarbeıtet, bietet das Verzeichnis ach englischer und eut-

scher Einleitung und SWOL- der hebräischen anderen ber 1400 Nummern,
innerhalb der re alphabetisch, ZUEerst jeweıls die 'Tıtel in lateinischer, ann die In
rillıscher, schließlich Jjene ın hebräischer Schritt. Erläuterungen in englischer Sprache.
Vıer Register erschließen das Materıal, VOT allem der Titel-Index, der FEinzelabdruk-
ken Ww1e€e Sammelpublıkationen, Übersetzungen Ww1€e VO ihnen A Orıiginal finden
läfßt (den Zittern sınd in Klammern Buchstaben als Sprachen-Indices beigefügt). An
zweıter Stelle hebräisches Tıtelre ister. Eın Themen-Verzeichnıis gyliedert ach den
Gebieten Bibelwissenschaft, Erzıe un$, Chassıdismus, Judentum, Kunst un! Literatur,
Philosophıiıe, Psychologiıe, „Polıitics an Jewish-Arab Problem“”, elı 10N un Theolo-
Z1€, Soziologıe, Sozlalısmus, Zionısmus. Eın Namen-Index (ım Inha tsverzeichnıs VOCI-

essen) bezieht sıch auf 1n Tıteln gen: un! solche Personen, mI1t denen ıne Veröf-
ntlichung sich direkt befaßt (hıer gibt es Unschärfen). Schließlich eın Index der

Sprachen, in denen außer den reı Hauptsprachen Bubers Publikationen erschıenen
sind Rez hätte sich och eın Regiıster der Sammelschriften gewünscht, aus dem deren
Inhalt hervorginge. SO ührt das Titelregister ‚W ar VO einem Einzelbeitrag den
Sammelwerken; ber die für ıne Buber-Untersuchung relevante Frage ach dem
Inhalt eines deutschen der fremdsprachlichen Sammelwerks aßt sich, wenn über-
haupt, NUuUr außerst mühsam beantworten. Eınen weıteren Punkt spricht die Einleitung
selbst die Mehrfachveröffentlichungen VO  — Büchern un: Autsätzen. „Im allgeme1-
nen wurden solche Beıiträge 1Ur be1 deren erstmalıge r} Veröffentlichung aufge:  TIt,
mıiıt Angabe eiınes 'Teıls der nachfolgenden als AnmerI  [ung.“ Das ist nıcht ideal, doch
aus der praktischen Absicht der Bibliographie vertretbar. Eın nützliches Hiılfsmittel,
für dessen mühevolle Bereitstellung nıcht NUr, mıiıt den Herausgebern, allen Mitarbei-

Spietttern, sondern uch ihnen selbst gedankt sel.

rnst Blochs Metaphysik der 'aterıe (Abhandlungen AT

Philosophıie, Psychologie un Pädagogik 139) Bonn Bouviıer 1979 329
Die vorliegende Dissertation, beı Theunissen entstanden, hat dıe Aufgabe, das

Blochsche Gesamtwerk in seiner Genese und 1ın seiner Struktur auf die zugrundeliegen-
de Herkunftsgeschichte analysıeren. „Blochs philosophischer Rang erwächst 2U5

dem rbe Böhmes un! Schellings, innerhalb dessen Bloch das rbe aus Marx ZUr Gel-
(ung bringt“ die Grundthese, die implızıert, da: auf den systematischen Ge-
halt der VO Bloch beerbten Lehren SENAUSO eingegangen werden müfßte wI1ıe aut das,
W as Bloch selbst aus un! mıt diesen Spekulationen gestaltet hat. Eın sehr aufgabenbela-
denes Unterfangen, mu{ß doch neben den genannten uch auf Hegel, Nietzsche,

Naturwissenschaftler un! Kunstschaffende eingegan-Hartmann, Buber SOWl1e
SCH werden. Angesichts des Reichtums der Quellen, aus denen Bloch zieht, erscheint
dann der eın oder andere herkunfttsgeschichtlich für relevant gehaltene Gedanke relatıv
willkürlich ausgewählt.
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